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Beilage zum Muster-Abwasserreglement 
Ausgewählte Vorschriften des übergeordneten Rechts 
 
 
A. Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (SR 814.20) 
 
Art. 3a  Verursacherprinzip 
 Wer Massnahmen nach diesem Gesetz verursacht, trägt die Kosten dafür. 
 
Art. 4  Begriffe 
 e. Abwasser: Das durch häuslichen, industriellen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder  
   sonstigen Gebrauch veränderte Wasser, ferner das in der Kanalisation stetig damit  
   abfliessende Wasser sowie das von bebauten oder befestigten Flächen abfliessende 
   Niederschlagswasser. 
 
 f.  Verschmutztes Abwasser: Abwasser, das ein Gewässer, in das es gelangt, verunreini- 
   gen kann. 
 
Art. 6   Grundsatz 
 1 Es ist untersagt, Stoffe, die Wasser verunreinigen können, mittelbar oder unmittelbar in ein 

Gewässer einzubringen oder sie versickern zu lassen. 
 
 2 Es ist auch untersagt, solche Stoffe ausserhalb eines Gewässers abzulagern oder auszubringen, 

sofern dadurch die konkrete Gefahr einer Verunreinigung des Wassers entsteht. 
 
Art. 7   Abwasserbeseitigung 
 1 Verschmutztes Abwasser muss behandelt werden. Man darf es nur mit Bewilligung der kantonalen 

Behörde in ein Gewässer einleiten oder versickern lassen. 
 
 2 Nicht verschmutztes Abwasser ist nach den Anordnungen der kantonalen Behörde versickern zu 

lassen. Erlauben die örtlichen Verhältnisse dies nicht, so kann es in ein oberirdisches Gewässer 
eingeleitet werden; dabei sind nach Möglichkeit Rückhaltemassnahmen zu treffen, damit das Wasser 
bei grossem Anfall gleichmässig abfliessen kann. Einleitungen, die nicht in einer vom Kanton 
genehmigten kommunalen Entwässerungsplanung ausgewiesen sind, bedürfen der Bewilligung der 
kantonalen Behörde. 

 
 3 Die Kantone sorgen für eine kommunale und, soweit notwendig, für eine regionale Entwäs-

serungsplanung.  
 
Art. 11  Anschluss- und Abnahmepflicht 
 1 Im Bereich öffentlicher Kanalisationen muss das verschmutzte Abwasser in die Kanalisation 

eingeleitet werden. 
 
 2 Der Bereich öffentlicher Kanalisationen umfasst: 
 a. Bauzonen; 
 b. weitere Gebiete, sobald für sie eine Kanalisation erstellt worden ist; 
 c. weitere Gebiete, in welchen der Anschluss an die Kanalisation zweckmässig und zumut- 
  bar ist. 
 
Art. 12  Sonderfälle im Bereich öffentlicher Kanalisationen 
 1 Wer Abwasser einleiten will, das den Anforderungen an die Einleitung in die Kanalisation nicht 

entspricht, muss es vorbehandeln. Die Kantone regeln die Vorbehandlung. 
 
 2 Die kantonale Behörde entscheidet über die zweckmässige Beseitigung von Abwasser, das für die 

Behandlung in einer zentralen Abwasserreinigungsanlage nicht geeignet ist. 
 
 3 Nicht verschmutztes Abwasser, das stetig anfällt, darf weder direkt noch indirekt einer zentralen 

Abwasserreinigungsanlage zugeleitet werden. Die kantonale Behörde kann Ausnahmen bewilligen. 
 
 4 In einem Landwirtschaftsbetrieb mit erheblichem Rindvieh- und Schweinebestand darf das häusliche 

Abwasser zusammen mit der Gülle landwirtschaftlich verwertet werden, wenn: 
a. die Wohn- und Betriebsgebäude mit Umschwung in der Landwirtschaftszone liegen oder die 

Gemeinde Massnahmen trifft, namentlich Planungszonen bestimmt, um die Gebäude samt 
Umschwung der Landwirtschaftszone zuzuweisen; 

b. die Lagerkapazität auch für das häusliche Abwasser ausreicht und die Verwertung auf der eigenen 
oder gepachteten Nutzfläche sichergestellt ist. 



 - 2 - 
 
 

 
 
AWE / MoR / 08.04.19 

 5 Werden Wohn- und Betriebsgebäude mit Umschwung nach Absatz 4 nicht innert fünf Jahren nach 
Erlass der Massnahmen der Landwirtschaftszone zugewiesen, so muss das häusliche Abwasser in 
die Kanalisation eingeleitet werden. 

 
Art. 13  Besondere Verfahren der Abwasserbeseitigung 
 1 Ausserhalb des Bereichs öffentlicher Kanalisationen ist das Abwasser entsprechend dem Stand der 

Technik zu beseitigen. 
 
 2 Die Kantone sorgen dafür, dass die Anforderungen an die Wasserqualität der Gewässer erfüllt 

werden. 
 
Art. 60a 
 1 Die Kantone sorgen dafür, dass die Kosten für Bau, Betrieb, Unterhalt, Sanierung und Ersatz der 

Abwasseranlagen, die öffentlichen Zwecken dienen, mit Gebühren oder anderen Abgaben den 
Verursachern überbunden werden. Bei der Ausgestaltung der Abgaben werden insbesondere 
berücksichtigt: 
a. die Art und die Menge des erzeugten Abwassers; 
b. die zur Substanzerhaltung der Anlagen erforderlichen Abschreibungen; 
c. die Zinsen; 
d. der geplante Investitionsbedarf für Unterhalt, Sanierung und Ersatz, für Anpassungen an 

gesetzliche Anforderungen sowie für betriebliche Optimierungen. 
 
 2 Würden kostendeckende und verursachergerechte Abgaben die umweltverträgliche Entsorgung des 

Abwassers gefährden, so kann diese soweit erforderlich anders finanziert werden. 
 
 3 Die Inhaber der Abwasseranlagen müssen die erforderlichen Rückstellungen bilden. 
 
 4 Die Grundlagen für die Berechnung der Abgaben sind öffentlich zugänglich. 
 
Art. 70 Abs. 1 Bst. a und b  

1 Mit Gefängnis oder mit Busse wird bestraft, wer vorsätzlich  
a. Stoffe, die das Wasser verunreinigen können, widerrechtlich mittelbar oder unmittelbar in ein 

Gewässer einbringt, versickern lässt oder ausserhalb eines Gewässers ablagert oder ausbringt 
und dadurch die Gefahr einer Verunreinigung des Wassers schafft; 

b. als Inhaber von Anlagen, die wassergefährdende Flüssigkeiten enthalten, die nach diesem Gesetz 
notwendigen baulichen und apparativen Vorrichtungen nicht erstellt oder nicht funktionsfähig erhält 
und dadurch das Wasser verunreinigt oder die Gefahr einer Verunreinigung schafft. 

 
B. Gewässerschutzverordnung (SR 814.201) 
 
 
C. Vollzugsgesetz zur eidg. Gewässerschutzgesetzgebung (sGS 752.2) 
 
Art. 49 Abs. 1 
 1 Die Gewässerschutzpolizei ist Aufgabe der politischen Gemeinde. 
 
Art. 51 
 1 Die politische Gemeinde trifft die über die Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr für die 

Gewässer hinausgehenden Massnahmen zur Feststellung und zur Behebung eines Schadens. 
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